Königlich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


Tro. f a 
= 39. Freitag, den 26. September 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Der Vorſchrift gemäß ſollen die Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſten in der Zeit vom 14ten No. 124. 
zum 19ten October aufgenommen werden. Da die Zeit hiezu heraurückt, fo fordere ich JN. 1058 
die Wohllöblichen Verwaltungsbehörden, Dominien, Ortsvorſtaͤnde und Bezirks⸗Erheber hie⸗ 5 
durch auf, mit der Vorbereitung und Aufnahme gedachter Liſten ſelbſt, für das Jahr 1846, 
wozu nach meiner Kreisblatts-Bekanntmachung vom 25. April v. I. in Nro. 18 pag. 89 ein 
neues Schema vorgeſchrieben worden iſt, indem mit der Steuer-Veranlagungs⸗Liſte zugleich 
die Bevölkerungs-Verhältniſſe nachgewieſen werden ſollen, dergeſtalt vorzugehen, daß ſelbige 
zweifach, nebſt der Zuſammenſtellung, ganz zuverläſſig und vollſtändig gefertigt, bis zum 
25. October c., bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 5 Rthlr. und executiviſcher Ab⸗ 
holung, beſtimmt hier eingehen. 8 f 
- Die auf die Anfertigung dieſer Liſten bezüglichen Vorſchriften find zwar den Be— 
hörden oftmals in Erinnerung gebracht, ich nehme jedoch Veranlaſſung, auf felbige hier 
nochmals aufmerkſam zu machen und deren genaue Befolgung ſtrenge anzuempfeblen; 

1) Die Veranlagungs-⸗Liſten incl, Bevölkerungs⸗Nachweiſe werden überall nach der Ordnung 
der Hausnummer, dem Hauptgute, den dazu gehörigen Vorwerken und Etabliſſements, 
wie ſolches im vorigen Jahre geſchehen, von den Ortsvorſtänden aufgenommen, von 
ihnen und zwei zuverläſſigen Gemeinde-Gliedern der Richtigkeit wegen auf dem Titel- 
blatte unterſchrieben. 

2) Der Aufnahme laſſen die Orts-Vorſtände eine Aufforderung an jeden Eigenthümer 
oder deſſen Stellvertreter, imgleichen die Familienhäupter, mit Hinweiſung auf die ge⸗ 
fegliche Strafe, zu richtiger Angabe ſämmtlicher Perſonen, nach Stand, Alter und 
Gewerbe, vorangehen, und ſuchen ſich von der Richtigkeit der Angaben ſelbſt Weber 
zeugung zu verſchaffen und fertigen hiernach die Bevölkerungs- und Veranlagungs⸗Liſten 

gan, und liefern fie bis zum 20. October c. an den betreffenden Bezirks⸗Erheber ab, 

der die Zuſammenſtellung von feinem ganzen Bezirk zu fertigen hat. 85 

3) Bei der Einſchätzung der Steuer ſind die Allerhöchſt genehmigten Klaſſiſtcationsmerk⸗ 
je: und beſonders die nachträglichen Beſtimmungen vom 5. September 1821 (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1821 pag. 154.) pflichtmäßig zum Grunde zu legen, wonach jeder 
Steuerpflichtige genau nach ſeinen Vermögens- und Erwerbs ⸗Verhältniſſen beſteuert 
werden ſoll. N 

4) In die Rubrik „Anmerkung“ ſind alle diejenigen Bemerkungen aufzunehmen, welche 
das Muſter vorſchreibt und wodurch die Verhältniſſe der Cenſiten vollſtändig dargethan 
werden. Bei den Grundbeſitzern iſt der Landbeſitz nach eulmiſchem Maaß in allen 

(Zwölfter Jahrgang.) = 


Feldern, auch iſt dabei der auswärtige Landbeſitz nach Angabe des Flächeninhalts und 
Orts, und bei den Handwerkern, und ſonſtigen Gewerbetreibendeu, die Gewerbeſteuer 
anzugeben, und darf in den Bauer-Ortſchaften, die nach dem Mufter vorgeſchriebene, 
‚am Schluffe der Liſte zu ziehende Balance nicht fehlen. Sind Grundſtücke verpachtet, 
dann muß die Pachtſumme ſowohl beim Verpächter als Pächter vermerkt werden. 
5) Ohne genügende und motivirte Gründe dürfen die beſtehenden Veranlagungs-Sätze 
willkürlich nicht verändert werden. Weſentliche Veränderungen in den Verhältniſſen 
der Steuerpflichtigen gehören zur ausführlichen Erörterung, und find in den Liſten zur 
weitern Beſtimmung zu vermerken. 
6) Bei den 60 Jahr alten ſteuerfreien Perſonen in der letzten Steuerſtufe iſt zu bemer— 
ken, wenn ſelbige ſchon im vorigen Jahre frei waren: Schon pro 1844 frei vide 
Nro. Bei den hinzugekommenen 60 Jahr alten Perſonen ſind die Taufſcheine oder 
ſonſtigen Zeugniſſe über das Alter beizufügen. Eben ſo iſt mit Strenge darauf zu 
halten, daß 16 Jahr alte Perſonen beſonders in der letzten Steuerſtufe nicht als unter 
16 Jahr aufgeführt, und ſelbſtſtändig ſich ernährende Verwandte nicht zum Haushalte 
gezählt werden. Keine Perſon, fie mag ſteuerfrei oder ſteuerpflichtig, über oder unter 
16 Jahr alt fein, iſt in den Veranlagungs- und Bevölkerungsliſten auszulaſſen. 
7) Die Formulare haben gegen die Veranlagungs-Liſte pro 1845 eine Abänderung in der 


Art erlitten, daß dazu größeres Format verwendet wird, wodurch es möglich wird, 


die bisherigen Einlage-Bogen zu entbehren. 
Der Druck iſt auf groß Median⸗Maſchienenpapier erfolgt und können die Formu⸗ 
lare gegen 15 Sgr. pro Buch, beim Steuer-Erheber, Kreisſchreiber Kroſch in 
3 Empfang genommen werden. Auch werden dieſelben in der Kanterſchen Hofbuch— 
N druckerei in Marienwerder zu haben ſein. f 


8) Von den Landarmen-Beiträgen iſt eine beſondere Nachweiſung ortſchaftsweiſe nach dem 2 


bekannten Schema, mit den Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſten gleichzeitig hier einzureichen. 
Uebrigens darf e ; 
9) gegen die nachrichtlichen Vermerke Lit. A und B auf dem Titelblatte der Muſterliſte 
nicht gefehlt werden, welches bisher größtentheils geſchehen iſt. 
So wie endlich 5 N 
10) zwiſchen der Angabe auf dem Titelblatte und bei den einzelnen Grundbeſitzern, keine 
Verwechſelung des culmiſchen mit dem preußiſchen Maaß ftattfinden. Da wo pro 
1845 der Grundbeſitz nicht nach preußiſchem, ſondern nach eulmiſchem Maaß angegeben 
worden, kann es auch pro 1846 dabei verbleiben, doch muß alsdaun auf dem Titel⸗ 
blatte der Lifte das Wort preußiſch weggeſ ichen und culmiſch darüber geſchrieben 
werden. Das Acker- und Gartenlaud welches die Eigenkäthner beſitzen, darf nicht wegge— 
laſſen werden. f N Er E Pe 5 re 
Ich empfehle bei dem ganzen Geſchäft die größte Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit. 
Thorn, den 18. September 1845. 


Der bisherige Marktflecken Podgurz iſt gemäß des von Sr. Majeftät dem Könige 
No. 125. mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 27. Mai c. genehmigten, von den Königl. hohen 
N. 9648. Minifterien des Innern und der Juſtiz unterm 30. Juni c. beſtätigten Statutes, wieder in 
die Reihe der Städte aufgenommen werden, und verbleibt nur in Ständiſcher Beziehung im 

Stande der Landgemeinden. Thorn, den 25. September 1845. 
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Nach der Rückgewähr der von dem Bromberger Kreiſe zur diesjährigen Lands 
wehr⸗Kavallerie⸗Ulebung geſtellten Pferde, ſollen zwanzig derſelben öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 2 8 i + 
Es iſt hierzu Termin auf Se 
: den 8. October d. J. e 
auf dem Brunnenplatze in Bromberg anberaumt wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. a ö 
Thorn, den 19. September 1845. 


x 


Nach einer Benachrichtigung des Königl. Landraths-Amts Culm hat die Milzbrand⸗ 


krankheit unter dem Rindvieh in Adl. Steinort bei Oſtromecko aufgehört und iſt deshalb 


die dieſerhalb verfügte Sperre aufgehoben. 
Thorn, den 23. September 1845. 


Am 7. d. M. find dem Waldwärter David Weh in Gronowo aus einem ver— 
ſchloſſenen Kaſten in feiner Wohnung folgende Sachen als: : . 
1) ein neuer feiner grüntuchner Jägerrock mit ſchwarzknöchernen Knöpfen und mit grünem 
Parchend gefuttert, 5 = 
2) ein ſchon getragener grautuchner Rock, mit von demſelben Tuche bezogenen Knöpfen, 
mit blauem Nanquin gefuttert, a ee 
3) eine ſchwarze englifchlederne Weſte mit weißen Knöpfen, : 
4) eine neue grautuchne Weſte, noch nicht getragen und ohne Knöpfe, 
5) ein Paar weißgeſtreifte Sommerhoſen, % 
6) fieben Hemden ungezeichnet, 
7) eine lange Pfeife 
geſtohlen worden. n 2 
Dieſes Diebftahls iſt der Tiſchlerlehrling Robert Ebert aus Spital, Inowrac⸗ 


lawer Kreiſes gebürtig, welcher an dem Tage als der Diebſtahl verübt worden, ſeinen Lehr: 


herrn, der mit dem Weh in einem Hauſe wohnt, heimlich verlaſſen hat, dringend verdächtig. 
Der p. Ebert iſt 21 Jahre alt, 3 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, Stirn niedrig, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe gewöhnlich, ſtarke Lippen, Backenbart und Schnur⸗ 


bart im Eutſtehen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere 


Kennzeichen keine. 8 f ; 
Die Wohllöbl. Verwaltungs: und Ortsbehörden erſuche ich auf die geſtohlenen Sa— 
chen und den ꝛc. Ebert zu vigiliven und im Betretungsfalle hierher einzuliefern. 
5 Thorn, den 20. September 1845. =. 
EEE EEE. oa: 
5 & y / 
Bekanntmachungen anderer Behörden. : 
Die Termine zum Verkaufe von Brennholz in kleinen Quantitäten an re be: 
mittelte Bewohner der Umgegend werden für das erſte Winterquartal an folgenden Tagen 


abgehalten: 
1. Für die Reviere Czierpitz, Wygodda, Rudak und Kutta 
am 7. u. 21. October, am 4. u 18. November, am 2. u. 16. December. 


Im Hauſe des Kaufmanns Herrn von Praetzmann zu Podgurz. 


No. 126. 
NN. 9501, 


No. 127. 
IN. 9606. 


— 


No. 128. 
N. 9518. 
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Die Gutsbeſitzer und Gutspächter, fo wie Inhaber Holzeonſumirender Gewerbe und 
Händler werden zum Mitbieten in dieſen Terminen nicht zugelaſſen. * 
Cierpitz, den 13. September 1845. 
Der Königliche Oberförſter. 


Es ſollen aus dem Einſchlage des vergangenen Winters nachſtehende trockene Brenn: 
hölzer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und zwar: 
aus dem Belaufe Czierpitz a 
550 Klaftet Kiefern-Kloben. 
Hierzu ſteht Termin auf 
8 fa : Dienftäg den 21. October 2 2 
Morgens 10 Uhr in dem Haufe des Herrn von Praetzmann in Podgurz an. 
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß das Holz zur freien Concu⸗ 
renz für Jedermann ausgeboten wird. Die Lieitations-Bedingungen find die Gewöhnlichen. 
Es wird nur noch bemerkt, daß der dritte Theil des gethanen Gebots als Angeld im Ter— 
min bezahlt werden muß. Der betreffende Forſiſchutbeamte ift angewieſen, das zu verkau⸗ 
fende Holz in den nächſten 8 Tagen vor dem Termin örtlich vorzuzeigen. 
Czierpitz, den 13. September 1845. 
i Der Königl. Oberförſter. 


2 


— 


* * 
Es aus ſollen dem Einſchlage des vergangenen Winters nachſtehende trockene Brenn⸗ 
hölzer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und zwar: 
1. aus dem Belauf Wygodda 
260 Klafter Kiefern-Kloben und 50 Knüppel, 
2. aus dem Belauf Rudack 
83 Klafter Kiefern-Kloben AL Knüppel, 
3. aus dem Belauf Kutta 
100 Klafter Kiefern-Kloben und 60 Knüppel. ö 
Hierzu ſteht Termin auf 


Dienſtag den 7. October 

Morgens 10 Uhr im Hauſe des Herrn von Praetzmann zu Podgurz an. 

i Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß des Holz zur freien Concu⸗ 
renz für Jedermann ausgeboten wird. Die Lieitationsbedingungen ſind die Gewöhnlichen. 
Es wird nur noch bemerkt: daß der dritte Theil der gethanen Gebote im Termin als An⸗ 
geld bezahlt werden muß. Die betreffenden Forſtſchutzbeamten find angewieſen, das zu ver⸗ 
kaufende Holz in den nächſten 8 Tagen vor dem Termin örtlich vorzuzeigen. 

Czierpitz, den 13. September 1845. ’ 
Der Königlide Oberförſter. 


Die wegen zweckloſen Herumtreibens von Seiten der Magiſtrats-Behörde in Thorn 
hieher dirigirte Magd Marianna Bialoblocka, wurde, da fie hier keine heimathlichen 
Rechte hat, mittelſt Reiſeroute vom 30. Auguſt c. an das Königl. Landraths⸗Amt nach 
Inowraclaw gewieſen, wo elbſt ſie aber noch bis jetzt nicht eingetroffen iſt. 

x Sämmtliche Wohllöbl. Polizei» Behörden werden daher ergebenſt erſucht, auf die 
2% Bialoblocka gefälligſt zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hieher zu verweiſen. 
Podgurz, den 15. TE 1845. 
er Magiſtrat. 
nn (Hierzu eine Beilage.) 


